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Schatten über Schlaraffenland
Ein vielbeneideter, ein benedeiter Erdenfleck
Helvetisches Paradies. Seht her: Weiss glänzt der See

Der See aus Milch. Die ewigen Berge sind aus Speck
Der leider unverkäuflich ist wie auch die Milch. Dir wird so weh -
Dir wird so weh. - Am besten fragst du die Chemie. Denn jetz
Heisst's: Mach aus Rindfleisch Heizöl und aus Milch Benzin
Noch aber ist die Forschung nicht so weit gediehn
Mach's, wie du willst, Helvetier. - Wie du's machst, ist's lätz
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